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Der Tumortag Thurgau hat sich 
als wichtige Informations- und 
Begegnungsplattform für Krebs-
betroffene, Angehörige und Inte-
ressierte etabliert. Auch dieses 
Jahr stiess die Veranstaltung des 
Tumorzentrums Thurgau in Zu-
sammenarbeit mit der Krebsliga 
Thurgau auf grosses Interesse. 
Zahlreiche Gäste informierten 
sich über aktuelle Entwicklungen 
in der Krebsmedizin und tausch-
ten sich mit Fachpersonen aus.

Ein besonderes Highlight war die 
Präsentation des Da-Vinci-Opera-
tionsroboters. Die Besucherinnen 
und Besucher konnten das hoch-
moderne System aus nächster 
Nähe kennenlernen und durch 
eigenes Ausprobieren Einblicke 
in die roboterassistierte Chirurgie 
gewinnen. Diese kommt unter 
anderem bei Prostata-, Darm- 
und gynäkologischen Tumoren 
zum Einsatz. Die Demonstration 
zeigte anschaulich, wie moderne 
Technologien präzise und scho-
nende operative Eingriffe unter-
stützen. Im begleitenden Work-
shop konnten Interessierte ihr 
Wissen vertiefen und Fragen di-
rekt an die Chirurgen richten.
Bereits beim Willkommenscafé 
und an den Informationsständen 
regionaler Anbieter nutzten zahl-
reiche Gäste die Gelegenheit, sich 
über Unterstützungs- und Selbst-
hilfeangebote zu informieren. Die 
persönlichen Begegnungen zeig-
ten, wie wertvoll neben medizini-
schem Wissen auch Ermutigung 
und gegenseitiger Austausch sind.
Neben der technischen Innova-
tion bot der Tumortag ein breit 
gefächertes Programm. Nach der 
Begrüssung durch Dr. med. 
Christian Taverna eröffnete ein 
Vortrag über palliative Unter-
stützungsangebote im Kanton 
Thurgau den fachlichen Teil. Da-
bei wurde deutlich, dass eine um-
fassende Krebsbehandlung weit 
über die Tumortherapie hinaus-
geht und auch die Lebensqualität 
sowie die individuellen Bedürf-
nisse der Betroffenen und An-
gehörigen berücksichtigt.
In sechs parallelen Fachvorträgen 

informierten Ärztinnen und Ärz-
te über aktuelle Entwicklungen 
bei Brust-, Prostata-, Darm- und 
Lungenkrebs, gynäkologischen 
Tumoren sowie beim multiplen 
Myelom, einer bösartigen Erkran-
kung des Knochenmarks. Im Mit-
telpunkt standen individuell ab-
gestimmte Behandlungsmög- 
lichkeiten, Früherkennung und 
neue Therapieverfahren. Die Re-
ferierenden vermittelten Fachwis-
sen verständlich und praxisnah.

Wie vielfältig die Herausforderun-
gen einer Krebserkrankung sind, 
zeigte das Workshop-Angebot. 
Themen wie Physiotherapie bei 
Krebs, Folgen der Krebstherapie, 
Blasen- und Darmkontrolle sowie 
Familienplanung trotz Krebs 
stiessen auf grosses Interesse. 
Auch die Teilnahme an klinischen 
Studien wurde thematisiert, die 
unter bestimmten Voraussetzun-
gen Zugang zu neuen Therapie-
ansätzen ermöglichen kann. Zu-
dem wurde deutlich, wie wichtig 
Nachsorge, Rehabilitation und 
psychosoziale Unterstützung für 
Betroffene und Angehörige auch 
nach Abschluss der Krebstherapie 
bleiben. Ein sichtbares Zeichen 
der Solidarität setzen die Kan-
tonsspitäler Frauenfeld und 
Münsterlingen mit ihrer besonde-
ren Beleuchtung. Im Oktober er-
strahlten die Gebäude tageweise 
in Pink, im November in Hell-
blau, um auf Brust- beziehungs-
weise Prostatakrebs aufmerksam 
zu machen.
Beim abschliessenden Apéro bot 
sich nochmals Gelegenheit für 
persönliche Gespräche und einen 
vertieften Austausch. Das grosse 
Interesse und die positive Reso-
nanz unterstrichen die Bedeutung 
solcher Veranstaltungen.

Der Tumortag Thurgau war damit 
weit mehr als eine Informations-
veranstaltung: Er bot Raum für 
Wissen, Begegnungen und Zuver-
sicht – und setzte ein starkes 
Zeichen für eine moderne, patien-
tenorientierte Krebsversorgung 
in der Region.

Wir danken unseren Sponsoren 
Accord Healthcare, Amgen,  
AstraZeneca, Devatis, Johnson 
& Johnson, Krebsliga Thurgau 
sowie Roche Pharma (Schweiz) 
AG, die sich finanziell am Tumor-
tag Thurgau beteiligt haben.
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